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Wir bei ENGEL glauben daran: Kunststoff ist der Werkstoff der Zukunft. Auf unseren Spritzgießmaschinen 
entstehen Teile für Smartphones, Autos, Zahnbürsten und viele weitere Produkte. Wir bieten dir eine solide 
Ausbildung in einer der modernsten Lehrwerkstätten des Landes und vielfältige berufliche Möglichkeiten in 

einem internationalen Familienunternehmen. Gestalte mit uns die Welt von morgen. Bewirb dich jetzt!

#zukunststoff
     Deine Zukunft
  beginnt bei ENGEL

engelglobal.com/zukunststoff
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Wir suchen Dich :)
Fang‘ an bei uns 

als LEHRLING für
Installations- und
Gebäudetechnik 

Bewerbung bitte an i.raindl@raindl.at
4300 St. Valentin, 07435/53158-0, www.raindl.at

raindl

ST. VALENTIN. „Ich bin mit 
dem Beruf des Installateurs 
aufgewachsen. Mein älterer 
Bruder hat dieses Handwerk 
erlernt und seitdem wollte 
ich das auch immer machen“, 
erzählt Michael Kletzmayr, 
Installateur-Lehrling bei der 
Firma Raindl in St. Valentin. 
Mittlerweile ist der angehen-
de Installations- und Gebäu-
detechniker selbst im vierten 
Lehrjahr. An der Lehre gefällt 
Kletzmayr unter anderem das 

praxisorientierte Lernen, das 
er in einer höheren Schule so 
nicht gehabt hätte. 

Für Teenager, die ebenso mit-
hilfe der Praxis lernen wol-
len, bietet das Westwinkel 
Lehrlings-Clubbing eine gute 
Gelegenheit, sich über die ver-
schiedensten Lehrberufe in der 
Region zu informieren. „Mir 
gefällt besonders, dass wir 
Lehrlinge den Interessenten 
den Betrieb vorstellen dürfen. 
So lernen sie die Unternehmen 
gleich aus der Lehrlingsper-
spektive kennen“, betont der 
Auszubildende. Zudem stelle 
das Clubbing auch für Eltern 

eine Chance dar, die Optionen 
der Westwinkel-Region näher 
kennenzulernen.

Das Blatt hat sich gewendet
Neben der Tatsache, dass heut-
zutage mehr Lehrbetriebe nach 
Lehrlingen suchen, als umge-
kehrt, hat sich auch in der Be-
zahlung der Auszubildenden 

so manches verändert. „Wäh-
rend mein Bruder noch mit 350 
Euro pro Monat auskommen 
musste, verdiene ich acht Jahre 
später fast das Doppelte“, ver-
rät der Haidershofner. „Außer-
dem fällt mir immer öfter auf, 
dass viele junge Menschen mit 
der Berufsbezeichnung Instal-
lateur nichts mehr anfangen 

können. Das ist schade, denn es 
ist ein so vielfältiger Beruf mit 
Zukunftschance.“

Meister eines Handwerks
Die Vorteile der Lehre liegen 
für Kletzymayr nicht nur beim 
eigenen Einkommen, sondern 
auch beim Entwickeln des 
handwerklichen Geschicks. 
Zudem sei es praktisch, wenn 
man sich auch zu Hause die 
eine oder andere Kleinigkeit 
selbst reparieren kann. „Man 
lernt nicht nur etwas für den 
Beruf, sondern entwickelt auch 
eine gewisse Menschenkennt-
nis. Die ist fürs Leben“, betont 
der Lehrling. Für die Zukunft 
erhofft er sich, dass er nach sei-
nem Lehrabschluss eines Tages 
die Meisterprüfung absolviert.

Mädchenquote im Beruf
Der Lehrling der Firma Raindl 
besucht einmal pro Jahr für 
zehn Wochen die Berufsschule 

in Zistersdorf (NÖ). Dort wohnt 
Michael Kletzmayr dann mit 
weiteren Lehrlingen im In-
ternat. Die Berufsschule wird 
nach dem Sitz des Lehrbetrie-
bes ausgewählt. In Bezug auf 
die Frauen- beziehungsweise 
Mädchenquote in seiner Tä-
tigkeit weiß Kletzmayr: „In 
meinen drei Aufenthalten in 
Zistersdorf, war bisher nur in 
einem Jahr ein Mädchen in 
meiner Klasse.“

Ein Handwerk für die           Zukunft

Auch heuer wird Kletzmayr die Leh-
re des Installateurs ... Foto: Fa. Raindl

Michael Kletzymayr 
aus Haidershofen 
spricht über seine 
Lehre bei Firma Raindl 
in St. Valentin.

Einfach QR Code 
scannen und genauere 

Informationen zum 
Lehrlings-Clubbing erhalten
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 „Mir gefällt, dass wir 
Lehrlinge den Inter-
essenten den Betrieb 
vorstellen dürfen.“
Foto: BRS/Losbichler

michael kletzmayr,
lehrling,  firma raindl

von anna pechböck

...beim Lehrlings-Clubbing im Gew-
äxhaus Ennsdorf vorstellen. Foto: BRS


